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Während die Fälle schlechtgelohnter Nachsicht immer
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Pvögeli pfiifed, 's Süneli löcklet,

's choge Gaunerli nüd gern höcklet,

's Chefeli zwenig komfortabel,

Gmüetlichs Tanti, ohni Säbel,

Alls begriiffe, Äugli zwinkerle,

Besserig wünsche, Adie winkerle,

Güetigs Herzli, schlaat für ali,

Überschrift: 's Juschtitiali

Kampf den Umständen!

Außergewöhnliche Umstände zwingen

mir die Tasten unter die Finger:
Erstens der Umstand, daf) das Wort

«Umstand», sowie seine umständlichen
Verbindungen ohne Umstände zu
unterlassen sind.
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FLAWA SCHWEIZER VERBANDSTOFF - UND WATTEFABRIKEN AG FLAWIL

Zweitens sollen «Verumständungen»
ümstandshalber in Artikeln gestrichen
werden, da sie in den meisten Umständen

zu umständlich sind.
Drittens kann ohne Umstand, was

umständlicherweise nicht getan wird, ein

In Treue fest
bleiben die Gäste
befriedigt sie das Mahl und
der Wein.
Meine Gäste sind est

AARAU + Hotel Aarauerhof
Direkt am Bahnhof

Restaurant BAR Feldschlöhchen-Bier
Tel. 2 39 7t Inhaber: E. Ptlüger-Dielschy

Gleiches Haus : Salinenhotel Rheinfelden

den Umständen besser angepaßtes Wort
sofort und ohne Umständlichkeiten
gefunden werden.

Unter diesen nicht mehr ungewöhnlichen

Umständen hoffe ich, das Wort
«Umstand» werde von jetzt an unter
allen Umständen umstehen! w- s-

E. Meyer, Basel, Güterstraße 146
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